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Alte und neue Forstwaldprobleme 
Wie schnell eine Siedlung und mit ihr ein Stadtteil entsteht und welche Probleme sich dabei - 
immer wieder neue und anders geartete - stellen und welche Lösungen durch harte Arbeit erzielt 
wurden, ist schnell vergessen, und vieles wird als selbstverständlich hingenommen. Manches 
davon, was den Forstwald betrifft, haben wir in unserer Zeitung geschildert und auch den 
Hauptakteuren, soweit als möglich, gedankt. Noch keine 100 Jahre sind es her, als die ersten 
Krefelder sich im Forstwald ansiedelten (1897), und heute sind wir, seit 1963 Stadtteil Krefelds, 
eine Gemeinde von 3778 Forstwaldern. Wie sich diese unsere kurze Geschichte, in die unserer 
nächsten Heimat eingebettet darstellt, zeigen wir am Ende unserer heutigen Ausgabe in Form einer 
Zeittabelle, die sicherlich allgemeines Interesse finden wird. 

Unsere Gegenwartssorgen sind, gleichsam wie ein Jahresbericht, über die verflossenen 12 Monate 
(und Arbeit über viele Jahre) dargestellt. Die Hauptthemen sind: Ferngas, Kanalisation, 
Kabelfernsehen, Kindergarten, Straßenbau, Tempo 30 km/h, Post- und Polizei-Dienststellen. 
Nicht alles ist gelöst, doch diesmal gab es viel Positives zu berichten. 

Historische und heimatkundliche Artikel befassen sich mit unserer Geschichte, unsere 
Umgebung und Landschaft, so: ĂDer Forstwald seit 1929 bei Krefeld", ĂUnsere Landwehr", ĂDas 
Feldkreuz von Groß Lind". 

Wie schon so oft, gilt auch unsere Schilderung Menschen unserer Heimat, besonders den 
Künstlern. Eine Nachlese zu der Ausstellung von Werken von Frau Riefers und ein nachträglicher 
Glückwunsch zum vollendeten 80. Lebensjahr von Ernst Hoff mit einer kurzen 
Zusammenfassung seiner Lebensarbeit. - Ein uns zugegangener Artikel von Herrn Hans Hinskes 
ergänzt unsere vorjährige Darstellung von Siep Schmed. 

Gemeinsam mit unseren Vereinen, der Schule und den Kirchen arbeiten wir mit Verwaltung und 
Politik für das Schicksal und Wohlergehen unseres kleinen Stückchens Erde - für Jung und Alt 
- und berichten von ihnen hier wie auch in der kommenden Jahreshauptversammlung am 
Donnerstag, dem 6. Juni, zu der wir alle Forstwalder recht herzlich einladen. Einladung und 
Programm finden Sie auf der dritten Seite. Sie sind herzlich willkommen mit Fragen, Anregungen, 
Wünschen und natürlich auch mit Kritik. ĂWir stellen uns", kann man mit einem wohl allen 
bekannten Satz sagen. 

Zum Schluß noch eine persönliche Anmerkung: ich werde an diesem Tage meine nunmehr 
12jährige Tätigkeit als Vorsitzender des Bürgervereins beenden, damit diese in jüngere Hände 
übergehen kann. Sie hat mir viel Arbeit aber auch viel Freude gebracht. Bei allen, die sich für die 
Probleme des Forstwaldes und für das Wohl unserer Bürger einsetzten und auch mir geholfen 
haben meinen Aufgaben gerecht zu werden, ebenso bei all denen, die die Arbeit unseres 
Bürgervereins anerkannten und würdigten, möchte ich mich heute recht herzlich bedanken. 

Ihr Günter Zipp 
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Was lange währt wird hoffentlich gut  

In den letzten Jahren mußten wir uns ständig um die Lösung 

wichtiger Probleme unserer Forstwaldregion bemühen und konnten, 

bald hoffend, bald resignierend, über Erfolg, Enttäuschung oder gar 

Niederlage in den letzten Forstwald-Zeitungen unter dem Titel 

ĂBürger regen an - was wird daraus?" ĂWas wurde daraus?" und 

ĂBerechtigte Erwartungen?" berichten. Diesmal klingt mehr 

Optimismus aus unserer Überschrift, wohl auch mit Recht, da 

nicht nur einiges zugesagt, sondern fest verplant und begonnen 

ist. Den Stand unserer wichtigsten Probleme und Belange 

können wir heute - auch anhand von verbindlichen Plänen - 

darstellen und erläutern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Ferngas  
Im Jahr 1979 begann unser Kampf um den Erhalt von Ferngas als 
alternative Energiequelle für den Forstwald. Ermittlung und 
Zählung von Interessenten durch die Stadtwerke und den 
Bürgerverein wurden ausgetauscht und ausgewertet. Angesichts 
der hohen Kosten der Hauptleitung zum Forstwald - von 6-8 
Millionen DM war die Rede - wurde nach einem Großverbraucher - 
z.B. das Englische Lager - gesucht, aber damals nicht gefunden. 
Auch Pläne eines möglichen Anschlusses an die bereits in St. 
Tonis vorhandene Ferngasleitung scheiterten aus kommunalen und 
gesellschaftsrechtlichen Gründen. So kam es schließlich aus diesen 
und den finanziellen Gründen 1986 zu einem klaren Nein zu 
unseren Vorstellungen und Wünschen. 

Völlig unerwartet eröffneten uns die Stadtwerke dann den 
Rückzug ihrer ablehnenden Haltung, und das technische 
Vorstandsmitglied, Dir. Mensenkamp, erklärte uns in der Jah- 

reshauptversammlung am 17.5.1988, daß man plane nach 
Anschluß von Gatherhof nun doch die Weiterführung nach 
Forstwald zu erstellen. Noch Ende 1989 wurde der erste Strang 
einer Ferngasleitung über den Hochbendweg zum Englischen 
Lager verlegt. Nun gibt es bereits einen Fünf-Stufen-Plan, der 
bis Ende 1993 erfüllt sein soll; er ist recht deutlich aus den 
folgenden Plänen zu entnehmen (Darstellung Nr. 1). 

Es ist nun für alle Forstwalder Hauseigentümer an der Zeit, daß 
sie mit sich, ihrer Anlage (Alter und Zustand) und ihrem 
Portemonnaie zurate gehen. Die Stadtwerke stehen bei diesen 
Überlegungen mit fachmännischem Wissen zur Verfügung. Der 
Energieberater für den Forstwald ist Herr Stahl (Tel. 840-2190), der 
an Ort und Stelle - selbstverständlich kostenlos - Möglichkeiten 
und Kosten einer eventuellen Umstellung auf Fergas in dem 
jeweils vorliegenden Fall ermittelt.  


